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43/ J .. _ ~~~E._~_E3_Jr.,_~ 
del sozialistischen Abgeordneten 2 e,' c h t 1, Ast 1 . und Ganossen(SPÖ:') 

an den Bundesminister für Inneres, 
, 

betreffend gesetzwidriges Verhalten der Be;:::irkshäu~tmannsch~ft Reutte, 

Am 6 .. Juli 1946 hat deI' Bezirkshauptmann v~n Reutte i~ TiJ;'ol 

politis chenPart.eienseinesVe~waltungsb erei'chesdav~n ve;stiindigt , dass der 

Gouverneur der1tiiii1:irreg,i~rung Reut,te eine Anordnung erla~sen habe. In dieser 
, -

wird befohlen , dass öffentliche Auschläge jeder Art von, politischen Parteien· 

von der Milit ärregierung in Reut,te vorge'nehmigt sein mUs sen. Aus serden) s~nd 
. , , 

alle politischen Versammlungen' 10 Tageyorher anzumelden.' 

Der Sozialistischen Partei· wUrde ferner mitgeteilt,' dass über 
"'. " 

Auftrag .des genannten, GOllverneurs der Anschlag "Die Sozialistische Part~i· 
, I ' 

, fordert usw. 1I sofort "von de!l' Anschlagtafel~ entfernt werdenmüss~. ': 

Die Anordnung vom '5., Juli,1946 st ehtzweif~11os ~i t de:n Be-

stimmungen des 'Alliie~ten Abkommens, 'das der~sterre i6his'chel'lBllndesregier~llg 
am 28. J~ni l!litgeteiltwurde'liin"Wid:ers~"r)lchi~ Das Rechtauf~inUilgs~U.nd"" 

Versa~lungs frG"i~~i t 'j.~t inÖst e~rei\}h dur6h di~'I)llndeSVerfassung:ge9E1~zliCh;fes"t, .. \ " 
,. \ ,..,.,.... "," ' . . . 

ge legt. rie Andrdnung des Mi litärgouvern6urs von R~"utt ~ st altt. eihf3V;erletiü~g 
de~ 'verfassungsm.ä$~ig ;g~wäh:rlei st ~ten Rechtes auf Meinungs ... und ver'salllmiu:ngs:frE3ihe~~\" 

;-.Der Bezirkshauptmann' in Reutte hätte die Pfl~ohtgehabt.;bev."r 

er sich zum Handiange~ GinesVerfassungsbru~heshe'rg:l.bt', bei 

'Dienst"stelle Weisungen e:tnzüholen~nie Antragsteiler richten daner an den 
. .~ . . . . 

;, Herrn Bundesm~nister fürlnn~res die nachstehende 

'.A n f·r a f7 e: 
---~-------~--~-I 

"" 1. ) lIst dar, Herr :Bundesmiili s't er be rei t,.an die ihm' unto rstellt~n 
Beherden d~e Weisung zugeben, dass sie vorWeite'I'leit,ung oder Aus~ührungvon 

Anordnungen v~nunterge~rdnet en Dißnststellen" der Besat,zungsmacllt "in Österrei~h 
die Weisung ih.rer vorgesetzt/i}n~eho:rden einhclen? 

'·2.) Ist der Her~ Bun.desminister für Inl'l~reSbe~eit ,"dt311II~rrri ", 

:sezirksha1~ptma.nn.von~ R~utte zu ermahnen, dass e,r in Hinkunft auf die Pflichten 

eines österreichiscJ:Wn Beamten mehrBedachtneh!ne? 

-.-.-.-.-.-.-.~~-

':';"': .;,-
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